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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
nach den Sommerferien beginnt für viele Anwärterinnen und Anwärter die  
Aus bildung beziehungsweise das duale Studium in der Steuerverwaltung.  
Ich heiße Sie herzlich willkommen. Schön, dass Sie da sind! 

Zweifelsohne ist diese Berufsausbildung die beste, die man auf dem Gebiet des 
Steuerrechts erhalten kann – aber auch die schwierigste. Ich wünsche Ihnen daher 
viel Kraft, das notwendige Durchhaltevermögen, vor allem aber auch viel Spaß  
zusammen mit Ihren Mitstreiterinnen und Mitstreitern. 

Stichwort Ausbildung – die Personalgewinnung und Mitarbeiterbindung werden im 
Hinblick auf den drohenden Fachkräftemangel immer schwieriger. Wir wollen daher 
in der nächsten Zeit einen Schwerpunkt auf dieses Thema legen. In dieser Ausgabe 
finden Sie zunächst einen Überblick über die Ausgangslage (Seite 4). In der nächsten 
Ausgabe des DSTG MAGAZINS wollen wir uns auf die Suche nach Lösungsmöglich-
keiten machen, um eine optimale Situation zu schaffen. Zudem planen wir ein Inter-
view mit Volker Halsch, dem früheren Staatssekretär im Bundesfinanzministerium, 
der in Bezug auf eine jüngst erschienene Studie zum Fachkräftemangel im öffent-
lichen Dienst Folgendes gesagt hat: „Es geht um nicht weniger als die Frage, ob  
der öffentliche Sektor seine Kernaufgaben in Zukunft noch erfüllen kann.“

Ganz entscheidend bei der Frage, ob sich junge Nachwuchskräfte bewerben,  
sind die Rahmenbedingungen eines Arbeitsverhältnisses.

Die Themen Work-Life-Balance, Betriebsklima oder zusätzliche Benefits durch  
den Arbeitgeber erhalten immer größeres Gewicht.

In der Finanzverwaltung besteht bei den Bedingungen in diesen Bereichen noch  
Potenzial. Hierbei denke ich auch an die momentan geltenden Regelungen zur  
Wegstreckenentschädigung.

Der Dienstherr ordnet Dienstreisen an. Gerade bei den Beschäftigten der Außen-
dienste sieht er in der Regel triftige Gründe für die Verwendung eines eigenen Pkw, 
da die Geschäftsorte häufig nicht mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen 
sind. Da es keine Dienstwagen gibt, sind die Prüferinnen und Prüfer auf ihr eigenes 
Auto angewiesen, um ihren Job zu erledigen.

Eine Anpassung der Wegstreckenentschädigung ist seit mehr  
als einem Jahrzehnt allerdings weder beim Bund noch in den 

meisten Ländern erfolgt. Und das, obwohl in diesem 
Zeitraum die Anschaffungskosten für einen durch-
schnittlichen Pkw um mehr als 25 Prozent gestiegen 
sind und alleine die gestiegenen Treibstoffkosten eine 
deutliche Erhöhung rechtfertigen würden!

Es geht hierbei um nichts anderes als um die reine 
Erstattung von Auslagen. Aus meiner Sicht ist es 

nicht akzeptabel, dass der Staat Dienstreisen anord-
net und die Beschäftigten bei der Verwendung  

privater Pkw draufzahlen. 

Dieser Zustand taugt auch nicht gera-
de als Argument, um junge Leute für 

die Finanzverwaltung zu begeistern. 

Die DSTG fordert daher mit allem 
Nachdruck eine deutliche Anpas-
sung der Kilometersätze. 

Viel Spaß bei der Lektüre  
unserer September-Ausgabe 
wünscht 
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